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Was uns beschaftigt:

Petra Dais, Jugendpfarrerin
Rolf Ahlrichs,
Geschaftsfiihrung Evangeli-
sche Jugend Stuttgart

-vYom WIR gepragt® so lautet
unser Festmotto zum Jubilé-
um 150 Jahre Evangelische
Jugendarbeit Stuttgart. Es
entstand aus Gesprachen mit
engagierten  Jugendlichen.
Sie erzahlten uns, dass ihre
Motivation zum Ehrenamt
v.a. die Gemeinschaftserfah-
rungen sind. Auf Freizeiten,
in Gruppen, im Waldheim,
bei Projekten oder Veranstal-
tungen — immer geht es um
die Erfahrung ,ch bin Teil
einer Gruppe, wir schaffen
etwas gemeinsam, ich kann
mich einbringen, in der Inter-
aktion mit anderen entsteht
Neues*! Viele, die schon lan-
ger dabei sind, sagten uns,
dass diese Erfahrungen sie
gepragt haben, dass fir sie
das soziale Miteinander in
unserer Gesellschaft einen
hohen Stellenwert bekom-
men hat und dass sie im
Umgang mit Menschen viele
wertvolle Kompetenzen er-
worben haben. Diese Aussa-
gen faszinieren und bewegen
uns.

Gerade in den Jugendwelten
ist unsere Stadt in viele Mili-
eus aufgeteilt, es gibt unter-
schiedliche Kulturen und Re-
ligionen, soziale Unterschie-
de und verschiedene Bil-
dungszugéange ... Durch un-
sere Angebote mdochten wir
zu Gemeinschaftserfahrun-
gen beitragen.

Schon, dass das schon an
vielen Stellen gelingt. Viel
Phantasie und Kooperatio-
nen mit kompetenten Part-
ner/finnen — z.B. auch mit
Schulen — werden wir auch in
Zukunft brauchen.
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Vom WIR gepragt
150 Jahre Evangelische Jugendarbeit in Stuttgart

Die Evangelische Jugend Stuttgart feiert ein beeindruckendes
Jubilaum: zum November 1863 — vor 150 Jahren also — ernann-
te Pralat Sixt Carl von Kapff den ,Predigtamts-Candidaten” Carl
Neeff zum ,Dritten Diakon an der Hospitalkirche mit dem beson-
deren Auftrag zur Unterrichtung der Jugend — man kodnnte sa-
gen: zum ersten Jugendpfarrer Stuttgarts” (so Karl Daiber). Aber
damit blicken nicht bloR das Jugendpfarramt und die Evangeli-
sche Jugend (ejus) auf eine lange Geschichte zurlick. ,Manches
von dem, was heute die Jugendarbeit in der Stadt Stuttgart
ausmacht, z.B. auch das Jugendamt, ist aus der kirchlichen Ju-
gendarbeit hervorgegangen®, sagt Jugendpfarrerin Petra Dais.
Entsprechend aktuell klingt die Aufgabenbeschreibung des
~Stuttgarter Jugendsekretariats“ aus dem Jahr 1910: ,Firsorge
fur Gefahrdete, Unterstiitzung bei der Bewaltigung von Lebens-
aufgaben, z. B. Arbeitsvermittlung, Lehrstellenvermittiung, Be-
rufsberatung, Jugendgerichtshilfe und Jugendbewahrungshilfe.®
Hier hat eine evangelische Initiative die Bedurfnisse der Stadt-
gesellschaft aufgenommen und damit weite Kreise gezogen.
(weiter siehe http://150jahre.wordpress.com)
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Mit dem Namen von Kapff sind auch andere Einrichtungen ver-
bunden, wie die Sonntagsschule und das Diakonissenmutter-
haus. Aber der Prélat war natirlich nicht allein aktiv, mit ihm en-
gagierte sich das evangelische Birgertum in Stuttgart.

Darunter Charlotte Reihlen. hr Wohnzimmer war auch die
Keimzelle der evangelischen Schulen. Was 1836 als Hausunter-
richt begann, entwickelte sich in 20 Jahren zum , Tdchterinstitut”
mit 500 Schulerinnen. Aus dem Tdchterinstitut wurde das Evan-
gelische Morike-Gymnasium (inzwischen mit Realschule); die
Evangelische Schulstiftung Stuttgart unterhalt auch das Evange-
lische Heidehof-Gymnasium und die Johannes Brenz Schule.

Bildung, Krankenpflege und Sozialarbeit aus dem Geist des
Evangeliums — mit birgerschaftlichem Engagement haben die
Evangelischen in Stuttgart im 19. Jh. auf die Herausforderungen
der Zeit reagiert. Sie haben fur die eigenen Bedurfnisse wie fur
die der Bedurftigen gesorgt. Jugendpfarramt, Téchterinstitut und
Sonntagsschule wurden bleibende Angebote fur die Jugend.

Und so gratuliert die Evangelische Schulstiftung dem Ju-
gendpfarramt und der Evangelischen Jugend Stuttgart, als
ein evangelisches Angebot fur die Stuttgarter Kinder und
Jugendlichen dem anderen, zum runden Jubildum — mit gu-
ten Wiunschen fur die kiinftige Arbeit und Zusammenarbeit.
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www.evangelische-schulstiftung-stuttgart.de
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Aus den Schulen: (Uber die Schulnamen ins Internet)

Johannes-Brenz-Schule

Termine: Der Evangelischen Jugend auf der Spur
Gottesdienst zum Die Johannes Brenz ist nicht nur im selben Geb&audekomplex
Erntedankfest untergebracht wie die Evangelische Jugend Stuttgart (und so
13.10.. 17:00h in der nutzen die Kinder u.a. deren Kletterfelsen ,City Rock®). Die

Evangelische Grundschule mit Hort hat noch mehr mit ihr ge-

LRSS meinsam: 1991 sie nahm ihren Schulbetrieb auf im Waldheim

Laternenlaufen Feuerbacher Tal, das 1920 ,vom Jugendpfarramt als Erholungs-

5.11., 18:00h fursorge fur geschwéchte Kinder in den groRen Ferien eingerich-

tet* worden war. Und seit 1993 hat sie ihr Domizil in dem Haus,

Vortrag zur Lese- U._”d das der Stuttgarter Jugendverein (1864 gegriindet zur Unterstit-

Rechtschreibschwache zung des Jugendpfarrers) 1901 als ,Vereinshaus zum Johannes
19.11., 20:00h Brenz® errichten lief3. (mehr)

Evangelisches Heidehof-Gymnasium

Termine: Schulercoaches — Aus- und Fortbildung in Kooperation mit
der Evangelischen Jugend Stuttgart (ejus)
Buf3- und Bettag (20.11.)

Etieseea: A i e Schillercoaches unterstiitzen andere Schiler/innen im Erlernen

eines guten Arbeits- und Sozialverhaltens. Am Ende der Klasse

,\CA?J!?;USkl-rChe . 9 haben Schiler/innen die Mdglichkeit, an einem mehrtagigen
podium 19:30h, Aula X N N .

Seminar fir Schilermentoren teilzunehmen, das von Jugendre-

Adventsgottesdienst ferent Werkmann und Herrn Eberhardt (Lehrer am EHG) geleitet

8.12., 10:00h in der wird. AnschlieBend sammeln sie ein Jahr lang Erfahrungen, als

Christuskirche Pat/inn/en fir die Klassen 5 oder in Kooperationen mit der Ber-

. ) ger Schule (Forderschule) bzw. der Diakonie Stetten oder in der

Weihnachtsmusik Kinder- und Jugendarbeit ihrer Gemeinden. Spater finden re-

17.12. in der Petruskirche gelméaRig Fallbesprechungen der Schillercoaches statt, die vom

Beratungsteam (das sind Schulpsychologin Hebel sowie die Be-
ratungslehrerinnen Braunert und Winkelmann) geleitet werden.

DAs MORIKE (Evangelisches Mérike-Gymnasium/ Evangelische Morike Realschule)

Termine: Jugendarbeit vom Verein — Das ScHU
Adventsbazar AuRerunterrichtliche Angebote fir Schiler/innen macht das Mo-
11.. 11:00h - 16:00h RIKE durch den Verein ,Das Schulerhaus“. ,Das Schu“ (vor mehr
30 ’ 00 6:00 als 30 Jahren gegriindet) versteht sich ,als Ort, an dem Begeg-
Weihnachtskonzert nungen zwischen den einzelnen Gruppen der Schulgemein-
18.12., 19:30h schaft, d.h. zwischen Lehrern/Lehrerinnen, Eltern und Schi-
in der Matthauskirche lern/Schilerinnen, in anderer Form — aul3erhalb der Zwénge des

Schulalltags — stattfinden.“ Ehrenamtliche kochen im Schi tag-
lich ein Mittagessen. Die beiden Hauptamtlichen bieten u.a. Be-
ratungsangebote beziiglich Schule, Berufsperspektiven und per-
sonlichen Fragen oder Hausaufgabenhilfe im Einzelfall, sie or-
ganisieren Nachhilfe-Workshops und Unterrichtsprojekte. (mehr)

Die Evangelischen Schulen in Stuttgart informieren:

Das Morike (Evangelisches Mdrike-Gymnasium und Evangelische Mdérike-Realschule) veranstal-
tet am Mittwoch, 27.11.2013 um 19:30 Uhr im Festsaal einen Informationsabend fir Eltern von
Grundschulkindern.

Einen Tag spater, am Donnerstag, dem 28.11.2013 ladt das Evangelische Heidehof-
Gymnasium zu einem ersten Informationsabend ein.

Die Johannes Brenz Schule 6ffnet allen interessierten Eltern und Kinder am 17.1.2014 ihre Tu-
ren fur einen Informationsnachmittag.

Redaktion:

Dr. Matthias Ahrens (Referent des Vorstands) Tréger der Evangelischen Schulstiftung Stuttgart >C/
Postfach 10 13 52, 70012 Stuttgart ist der Kirchenkreis Stuttgart Evangelische
Tel.: (0711) 2068-108, Matthias.Ahrens@elk-wue.de n Stuttgart



http://www.jbs-stuttgart.de/
http://150jahre.wordpress.com/geschichte/
http://www.heidehofgymnasium.de/
http://www.emg-stuttgart.de/
http://das-schü.de/

